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Deutsche Bank in Paderborn wächst
In den wesentlichen Punkten legt das Kreditinstitut zu. In Kürze gibt es ein Klimadarlehen.

■ Paderborn. Die Deutsche
Bank in Paderborn hat im Ge-
schäftsjahr 2021 laut eigener
Aussage ein sehr gutes Ergeb-
nis erzielt. Wie die Bank mit-
teilt, sei das Geschäftsvolu-
men, also die Summe aus Kre-
diten, Einlagen und Depotvo-
lumen, trotz weiterhin heraus-
fordernder Zeiten um 7,0 Pro-
zent auf876 Millionen Euro ge-
wachsen. Insgesamt wurden in
Paderborn 18.300 Kunden be-
treut.

Wie Alexander Liebau, Fi-
lialdirektor in Paderborn, er-
klärt, hätten die Kundinnen
und Kunden ein hohes Inter-
esse für nachhaltige Invest-
ments und Finanzierungen. In
den letzten Wochen hätten sich

die Anfragen nach der geeig-
neten Vermögensstrategie in
der Ukraine-Krise vermehrt, so
Liebau. Insgesamt setze sich bei
den Paderbornern der Trend
zu Aktien und Aktienfonds
fort. Das Depotvolumen habe
sich zum 31. Dezember im Ver-
gleich zum Vorjahr um 25,5
Prozent auf293 Millionen Euro
deutlich erhöht. Das Einlagen-
volumen betrug rund 360 Mil-
lionen Euro. Dies entspricht
einer moderaten Steigerung
von 0,5 Prozent.

Ungebrochen sei in Pader-
born der Trend zu den eige-
nen vier Wänden. Derzeit er-
weitere die Bank ihr Produkt-
portfolio und biete bald ein
Klimadarlehen an, das sich als

bausparunterlegte Baufinan-
zierung für Modernisierungen
und größere Sanierungen von
Wohneigentum eigne.

Das Kreditgeschäft habe sich
besonders bei Baufinanzierun-
gen und gewerblichen Kredi-
ten „sehr positiv entwickelt“.
Das Kreditvolumen betrug
zum 31. Dezember rund 224
Millionen Euro. Bei Privatkre-
diten ging die Nachfrage da-
gegen leicht zurück.

Die Deutsche Bank sei zu-
dem ein Partner der Wirt-
schaft und ihrer nachhaltigen
Transformation. Trotz eines
schwierigen Umfelds seien Ge-
samtertrag und Kreditvolu-
men gegenüber dem Vorjahr

deutlich gestiegen, so Michael
Volmer, Leiter Firmenkunden
der Deutschen Bank in Ost-
westfalen.

Die Erträge im Geschäft mit
dem Mittelstand erhöhten sich
um acht Prozent. Zu den Aus-
wirkungen des Ukraine-Kriegs
habe die Bank eigens ein In-
formationsportal für Firmen
eingerichtet.

Aufgrund der andauernden
Corona-Pandemie hätte es
2021 hohe Priorität gehabt,
Firmenkunden bei Finanzie-
rungen zu unterstützen und
ihre Liquidität zu sichern so-
wie ihr weiteres Wachstum -
gerade auch weltweit - zu be-
gleiten.

Alexander Liebau, Filialdirektor der Deutschen Bank in Paderborn.
Foto: Deutsche Bank

1/


